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(2) Der Angeklagte ist, auch wenn ein Verteidiger oder ein gesellschaft­
licher Verteidiger gesprochen hat, zu befragen, ob er selbst noch etwas 
zu seiner Verteidigung auszuführen habe.

(3) Dem Staatsanwalt steht das Recht der Erwiderung zu; Verteidiger 
oder Angeklagter können hierauf ihrerseits erwidern.

(4) Für den gesellschaftlichen Ankläger und den gesellschaftlichen Ver­
teidiger gilt Absatz 3 entsprechend.

§ 239 
Letztes Wort

Dem Angeklagten gebührt das letzte Wort.

§240
Abschluß der Hauptverhandlung *

(1) Der Beweisaufnahme und den Schlußvorträgen folgt die Beratung 
des Gerichts.

(2) Die Hauptverhandlung schließt mit der Verkündung
1. eines Urteils oder
2. eines Beschlusses über die vorläufige oder die endgültige Einstellung 

des Verfahrens oder über die Verweisung der Sache an ein anderes 
Gericht.

Urteil

§241

Entscheidungen durch Urteil

(1) Das Gericht entscheidet durch Urteil, wenn auf Verurteilung, Ab­
sehen von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit oder Frei­
spruch erkannt wird.

(2) Gegenstand der Urteilsfindung ist das in der Anklage bezeichnete 
und vom Eröffnungsbeschluß erfaßte Verhalten des Angeklagten, wie es 
sich nach dem Ergebnis der Hauptverhandlung darstellt.

(3) Das Gericht ist an die Beurteilung, die dem Eröffnungsbeschluß 
zugrunde liegt, nicht gebunden. Nach einem anderen als dem im Eröff­
nungsbeschluß genannten Straftatbestand darf der Angeklagte jedoch nur 
verurteilt werden, wenn er gemäß § 236 Absatz 1 belehrt worden ist.

§242

Verurteilung

(1) Erkennt das Gericht auf Verurteilung, müssen sich aus den Urteils­
gründen Tatzeit, Tatort, die Beweise, auf denen die Entscheidung beruht, 
die Bezeichnung des angewandten Strafgesetzes und die Tatbestands-


